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die Welt scheint immer komplizierter
zu werden. Die technische Entwick-
lung schreitet auf allen Ebenen voran
und macht auch vor der Forstwirt-
schaft nicht halt. Unternehmer, die
Schritt halten wollen, kommen nicht
umhin, regelmäßig hohe Summen in
moderne Maschinen zu investieren.

Außerdem gilt es, immer mehr Rege-
lungen und Richtlinien zu beachten.
Um an Aufträge zu kommen, müssen
wir an zunehmend komplexer wer-
denden Vergabeverfahren teilneh-
men und uns Qualitätsbeurteilungen
stellen. 

Unter diesen Umständen verwundert
es nicht, dass bei dem einen oder an-
deren Forstunternehmer eine gehö-
rige Portion Frust aufkommt. Noch
dazu, da unsere Branche weder von
politischer Seite noch in der Bevölke-
rung viel Verständnis oder Rückende-
ckung erwarten kann.

Umso wichtiger ist daher, offensiv für
die Interessen unserer Branche ein-
zutreten und uns in der Öffentlichkeit
zu präsentieren. Mit unserem FUV-
Stand bei den Westerwald Holztagen
(siehe Seite 4) haben wir das in die-
sem Jahr zum ersten Mal getan – und

das recht erfolgreich. Um auch auf
politischer Ebene wahrgenommen zu
werden, müssen wir unsere Lobbyar-
beit verstärken. Dazu hat uns auch
Arnold Schmitt (MdL und Mitglied im
Umwelt- und Forstausschuss) wäh-
rend seines Vortrages im Rahmen der
diesjährigen FUV-Mitgliederver-
sammlung ausdrücklich aufgefordert
(siehe Seite 2).

Daran werden wir arbeiten und
freuen uns auf Ihre Unterstützung.

Ihr FUV-Vorstand

Sehr geehrte Kollegen, 
geschätzte Mitglieder,

letztes Jahr haben wir uns bei un-
serer Mitgliederversammlung am 28. 
Mai intensiv mit der Entrindung als 
wichtige Maßnahme zur Minimierung 
der Käferpopulation beschäftigt. We-
gen der notwendigen Investitionen 
für ein Debarking-System hatte sich 
der Vorstand bereits im Vorfeld der 
Versammlung mit den Landesforsten 
auf einen Zuschlag von 5,00 Euro je 
Fm geeinigt. Die anwesenden Vertre-
ter der Landesforsten haben dies bei 
der Versammlung in Dierdorf so be-
stätigt und zugesagt, dass dieser Zu-
schlag auch erhöht werden könnte, 
wenn die Praxis zeigt, dass dieser 
Betrag den notwendigen Aufwand 
nicht deckt. 

Leider mussten wir nun in einer Aus-
schreibung des Forstamtes Adenau 
vom 28. Oktober 2020 lesen, dass 
statt der zugesagten 5,00 Euro (plus) 
nun 4,00 Euro geworden sind. Da wir 
über diese Entwicklung leider nicht 
informiert wurden, haben wir die Lan-
desforsten schriftlich um eine Stel-
lungnahme gebeten. Wir halten Sie 
diesbezüglich auf dem Laufenden. 

Aus dem Bericht der Qualitäts-
beauftragten von Landesforsten

Wie Sie wissen, werden wir Forst-
unternehmer in Rheinland-Pfalz von 
den Landesforsten kontrolliert. Wir 
haben eine Auswertung der Kontroll-
berichte mit den Beanstandungen er-
halten und möchten Sie an den Er-
gebnissen gerne teilhaben lassen. 

Spitzenreiter unter den Beanstan-
dungen sind mit 60 Abweichungen 
die Sicherheitsdatenblätter der ein-
gesetzten Hydrauliköle und der Man-
gel eines geprüften Feuerlöschers an 
Bord der Maschinen. Dies kann Sie 
im Fall einer Havarie teuer zu stehen 
kommen. 

Dasselbe gilt für den zweiten Platz 
unter den Abweichungen: Bei 57 
Kontrollen fehlten Arbeitsaufträge 
und Gefährdungsanalysen mit Anga-
be eines Verantwortlichen für die Ar-
beitssicherheit. In 47 Fällen wurden 
die Arbeitsmittel nicht wie vertrag-
lich vereinbart eingesetzt oder waren 
technisch nicht in Ordnung. Bei der 
fachlichen Absicherung der Arbeits-
stellen und Straßen wurde bei 30 
Kontrollen Abweichungen vermerkt. 

Bedauerlich ist, dass es auch Be-
anstandungen bei der Erste-Hil-
fe-Ausrüstung (25) und den vorge-
schriebenen Ölhavariesets (23) gab. 
17 Mal wurde festgestellt, dass die 
Schlauchleitungen nicht dicht waren 
oder die Tankanlage Mängel aufwies. 
Auch wurden Verstöße gegen die Ar-
beitsschutzbedingungen, fehlende 
Sach- und Fachkunde bei Motorsä-
genführern sowie der Mangel einer 
Kran- oder Windenprüfung festge-
stellt. Beanstandungen hinsichtlich 
der Arbeitsqualität und Rücksicht-
nahme wurden dagegen nur in weni-
gen Fällen bemerkt. 

Aus den Ergebnissen lernen wir, dass 
in den Unternehmen mehr Sorgfalt 
auf alle Aspekte des Arbeitsschut-
zes, der Ausbildung der Mitarbeiter 
und der Wartung der Ausrüstung ge-
legt werden muss! In diesem Sinne 
grüßt Sie

Ihr Walter Raskop,
Vorstand FUV-RLP
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